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1936
001 – 004  LEO  Ich konnte die ganze Welt sehen! 

005 – 006  ELSA  Wenn ich groß bin, werde ich Mrs. Stewart
007 – 008  MAX  Noch nie hatte Max einen Tag wie heute erlebt

009  LEO  Es war ein Sonntagmorgen
010  ELSA  Ich glaube, das Amalienbad ist das schönste Bauwerk

011  MAX  Max rubbelte seine Haare noch einmal

1937
012 – 013  ELSA  Mutti und Vati machen mir eine Erö≈nung

014 – 016  MAX  Max lachte los
017 – 018  LEO  Ich saß am Küchentisch 

ANFANG 1938
019 – 020  ELSA  Leo und Max fehlen mir

021 – 022  MAX  Der Direktor hatte eine Sonderversammlung einberufen
023  LEO  Wir alle in dieser Schule, wir Bürger von Wien

024  MAX  Max tat es nicht absichtlich
025 – 028  LEO  Eine Erinnerung tauchte wie aus dem Nichts vor mir auf

029  MAX  Max saß am Küchentisch

ENDE 1938
030  ELSA  Unsere Tage laufen meistens nach ähnlichem Muster ab

031 – 034  MAX  Alles an ihrem neuen Leben in München war anders
035  LEO  Ich machte eine Liste der Dinge, die ich nicht mehr tun durfte

036  ELSA  Der Abend ist wie alle anderen
037 – 040  MAX  Das Beste am Leben in München was der neue Freundeskreis

041 – 043  LEO  Was war das? 

1939
044  ELSA  Hitler hat die Tschechoslowakei eingenommen

045 – 048  LEO  Ich rannte zur Tür
049  MAX  Max war wach, ehe sein Wecker klingelte

050  LEO  Er ist da! Mama, er ist da!
051  ELSA  Mutti und Vater haben wieder zu flüstern begonnen

052  LEO  Ich starrte den Brief an
053 – 054  ELSA  Ich reibe mir die Augen /  LEO  Ich konnte nicht aufhören, 
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055 – 057  ELSA  Kinder, beeilt euch
058 – 061  LEO  An der österreichisch-deutschen Grenze

1940
062 – 066  MAX  Max verbrachte noch mehr Zeit als sonst damit, 

seine Stiefel zu wienern
067 – 068  ELSA  Ich liege im Bett und schlafe tief

069 – 070  LEO  Ich stand vor meinem Spiegel

1941
071 – 072  ELSA  Wo wir jetzt wohnen, ist es gar nicht so übel

073 – 074  LEO  Am Samstagmorgen war ich früh wach
075 – 076  ELSA  Es ist ein Samstagmorgen 

077 – 078  MAX  Schere, Stein, Papier!
079 – 083  ELSA  Vorwärts, vorwärts 

1942
084 – 087  MAX  Endlich war es soweit

088 – 091  LEO  Heute hatten wir in der Schule eine neue Lehrerin
092 – 095  ELSA  Ich bin in einer Art Eisenbahnwaggon

1943
096 – 097  LEO  Mama saß im Flur vor der Wohnungstür

098 – 099  MAX  Als Max von seinem Vater erfuhr
100 – 103  ELSA  Ich habe Vati oder Otto seit Wochen nicht mehr gesehen

104 – 105  MAX  Hier ist die Stelle
106 – 108  ELSA  Wir sind angekommen

1944
109  LEO  Annie und Mama waren in der Küche

110 – 112  ELSA  Ich erinnere mich an eine Gewohnheit
113 – 114  MAX  Max begann seine Dienstschicht spät am Tag

115  ELSA  Es ist spät am Tag, als sie kommen
116 – 117  MAX  Er war da, der große Augenblick

118 – 120  ELSA  Noch vor wenigen Momenten / MAX  Sein Blick war tränenverschleiert / 
ELSA  Er kennt mich

121  MAX  Max stürzte mit solcher Wucht
122  LEO  Etwas Seltsames ist heute geschehen / PAPA  Als die Kapos kamen©
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1945
123 – 125  LEO  Es war gegen Ende November

2021
126  LEO  Eine junge Frau besuchte mich heute

127  LIED  Oyfn Pripetshik (gesungen von Sharon Brauner)

Das Lied Oyfn Pripetshik stammt aus dem Album Lounge Jewels – Sharon Brauner Sings Yiddish Evergreens (Solo Musica GmbH)
Text und Melodie: Mark Markovich Warshawsky

© Mit freundlicher Genehmigung von Detlef Friedrich Petersen und Westwind Musikverlag/Sony/atv
P mit freundlicher Genehmigung von Sharon Brauner

Aus dem Englischen übersetzt von Eva Riekert
Der Warnhinweis wird gesprochen von Ilka Teichmüller.

Ton: Alexander Nottny, studio_wort, Berlin
außer Aufnahmen Fritzi Haberlandt: Pina Kühr, buchfunk.studio, Berlin; 

Aufnahmen Julian Greis: Ansgar Döbertin, Live Audio Medienproduktion, Hamburg
Mastering: Simon Frei, studio_wort, Berlin

Regie und Produktion: Dirk Kau≈els

Covermotiv: © Matt Saunders
Covergestaltung: Norbert Blommel, nach einer Idee von Heather Palisi
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Für die deutschsprachige Ausgabe: 
© 2022 Fischer Kinder- und Jugendbuch Verlag GmbH,

Hedderichstraße 114, D-60596 Frankfurt am Main
P und © 2022 Argon Verlag AVE GmbH, Berlin

www.argon-verlag.de
Die Buchausgabe ist bei FISCHER KJB erschienen 

und im Handel erhältlich.

L I Z 
K E S S L E R

Drei Freunde, zwei Seiten, eine Erinnerung

©
 2

02
2 

A
rg

on
 V

er
la

g 
AV

E 
G

m
bH



Mein Vater war acht Jahre alt, als er 1939 mit seinen Eltern Frank und Annie Kessler die von den Nazis besetzte Tschechoslowakei ver-
ließ. Da sie Juden waren, waren ihre Rechte zu der Zeit extrem eingeschränkt, oder besser, gar nicht vorhanden. Der Auslöser für ihre
Flucht war ein Brief eines britischen Paares, das sie fünf Jahre zuvor kennengelernt hatten. Die Bekanntschaft mit dem Paar ergab sich 
aus einem unbedeutenden Grund: Mein Vater hätte das Kleid der Frau beim Herumtollen beinahe beschmutzt, und mein Großvater hatte 
ihn ermahnt, doch besser aufzupassen. Daraus entspann sich eine Unterhaltung, es folgten ein gemeinsam verbrachter Tag und ein 
Dankesbrief. All das rettete später ihr Leben.
Diese Geschichte hat mich mein Leben lang beschäftigt und war mir ein Vorbild. Seit langem schon hatte ich vor, darüber ein Buch zu 
schreiben. Leos Bericht ist der Teil, der auf der Geschichte meines Vaters basiert, doch das damalige Leben meiner Eltern hat auch 
andere Aspekte dieses Romans beeinflusst. Meine Großtante Elsa wurde in Auschwitz ermordet, und meine Urgroßmutter Omama war 
vier Jahre in Theresienstadt interniert.
Elsas Geschichte ist daraus entstanden, dass ich mich immer wieder gefragt habe, was meiner Familie ohne diesen unglaublichen 
Glücksfall hätte passieren können. Und die Geschichte von Max ist mein Versuch, zu ergründen, wie so viele normale Menschen Teil 
eines dermaßen brutalen, schlimmen und entsetzlichen Regimes hatten werden können.
Mit diesem Buch will ich nicht nur meiner Vergangenheit, meinen Vorfahren und meiner Herkunft gedenken. Ich will damit auch zu 
einer Auseinandersetzung mit sozialer Gerechtigkeit in unserer Zeit beitragen und ho≈entlich jungen Hörern und Hörerinnen helfen, 
kluge Entscheidungen zu tre≈en, welche Rolle sie in der Welt von morgen spielen wollen.

Liz Kessler

Warnhinweis
Diese Geschichte enthält Erwachsenenthemen und beschreibt Gewalt und Grausamkeit im Zusammenhang mit dem Holocaust. Wir
 weisen Hörer und Hörerinnen darauf hin, sich auf schwierige Passagen einzustellen, die qualvoll sein können. Eine Liste mit Quellen 
und Informationen über den Holocaust und diesen Abschnitt der Geschichte befindet sich in diesem Booklet. 
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QUELLEN UND LEKTÜRETIPPS

Der Holocaust Educational Trust (www.het.org.uk) ist die führende Holocaust-Aufklärungsorganisation in Großbritannien. Ihre englischsprachige Website enthält 
Informationen zu ihren Programmen und Projekten sowie eine Fülle von herunterladbaren Dokumenten und Unterrichtsplänen.

Die Wiener Holocaust Bibliothek (www.wienerlibrary.co.uk) ist die älteste Holocaust-Gedenkstätte Großbritanniens. Sie hat einen Lesesaal am Russell Square in
London, der für die Ö≈entlichkeit zugänglich ist. Die Bibliothek bietet ein umfassendes Programm mit Vorträgen, Workshops und Ausstellungen und hat auch ein 
spezielles Angebot für Schulen unter dem Stichwort The Holocaust Explained.

Das National Holocaust-Zentrum und Museum in Laxton, Nottinghamshire, Großbritannien (www.holocaust.org.uk), bietet eine informative Dauerausstellung sowie
umfangreiche Bildungsprogramme.

Das Anne Frank Zentrum in Berlin (www.annefrank.de) ist die deutsche Partnerorganisation des Anne Frank Hauses in Amsterdam. Mit Ausstellungen und Bildungs-
angeboten erinnert das Zentrum an Anne Frank und ihr Tagebuch. Es scha≈t Lernorte, in denen sich Kinder und Jugendliche mit Geschichte auseinandersetzen und 
diese mit ihrer heutigen Lebenswelt verbinden.

Das Jüdische Museum Berlin (www.jmberlin.de) mit seiner 2020 neuerö≈neten Dauerausstellung und den Wechselausstellungen, seinen Sammlungen, dem Ver-
anstaltungsprogramm und der W. Michael Blumenthal Akademie sowie den digitalen und pädagogischen Angeboten ist ein lebendiger Ort des Dialogs und der 
Reflexion jüdischer Geschichte und Gegenwart in Deutschland.

Das Holocaust-Gedenkmuseum der Vereinigten Staaten (www.ushmm.org) verfügt über eine Fülle von Quellen, die über seine englischsprachige Website verfügbar
sind, einschließlich Videos und Audio-Zeugnisse von Holocaust-Überlebenden sowie Fotos und Filmmaterial.

Yad Vashem (www.yadvashem.org/de) ist eine Internationale Holocaust-Gedenkstätte mit Sitz in Jerusalem, Israel. Die Website bietet eine Fülle von Informationen,
herunterladbare Quellen und Dokumente in zahlreichen Sprachen.

Das Staatliche Museum Auschwitz-Birkenau (www.auschwitz.org) ist ein Zentrum globaler Gedenkveranstaltungen. Seine polnisch- und englischsprachige Website
bietet Informationen zur Geschichte des Lagers und der Gedenkstätte.

Die International Holocaust Remembrance Alliance (IHRA)(www.holocaustremembrance.com) vereint Regierungen und Experten, um die Bildung, Forschung und 
das Gedenken an den Holocaust zu stärken, voranzutreiben und zu fördern.

Die von der UNESCO gemeinsam mit dem World Jewish Congress angebotene Website (www.aboutholocaust.org/de) bietet umfassende und zugängliche Antworten
auf häufig gestellte Fragen zum Holocaust in zahlreichen Sprachen.
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